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38 Decapoden von Juan Fernandez. 

Von 

H E I N R I C H B A L S S , 

München. 

Mit 3 Textfiguren. 

Die von der schwedischen Expedition 1 9 1 6 — 1 7 mitgebrachten Decapoden 
umfassen 11 Arten, welche särnmtlich in Masatierra gesammelt sind. Davon 
sind zwei neu für die Wissenschaft: Nectocarcinus bullatus und Paramithrax 
bäckströmi. 

Eine Form, Discias scrrifer Rathbun, war bisher nur einmal von den 
Galapagosinseln beschrieben und wurde auch in Massatierra nur einmal gefunden, 
scheint also selten zu sein. Einige Paguriden, die von der Expedition gesammelt 
sind, waren zu klein, als dass sie mit Sicherheit hätten bestimmt werden können. 

Die bisher von Juan Fernandez bekannten Decapoden habe ich in der 
folgenden Tabelle zusammengestellt. Es zeigt sich, dass, wie zu erwarten, enge 
Beziehungen zu dem benachbarten chilenischen Festlande bestehen; ferner 
kommen einige circumsubantarctische Arten vor. Es rührt das von der Lage 
der Inseln her, welche von dem kalten Perustrome umspült werden, und so 
trotz ihrer relativ geringen Breite einer tropischen Fauna \ceinen geeigneten 
Aufenthaltsort bieten. Interessant sind die Beziehungen zu Australien und 
Neuseeland, da sie vielleicht für einen früheren südpacifischen Kontinent 
sprechen, als dessen Rest Juan Fernandez gedeutet wird (Arldt 1907, p. 114). 
So ist die Gattung Nectocarcinus nur in Ostaustralien, Neuseeland, Tasmanien 
und den Aucklandinseln bekannt und die neue Art bullatus von Juan Fernandez 
ist die einzige in Südamerika; ebenso kommt der sonst circumsubantarctische 
Jasus lalandei (Lam.) in Chile nicht vor, obwohl er in Juan Fernandez häufig 
ist. Es spricht dieser Umstand auch für physikalische Verschiedenheiten 
zwischen der Chilenischen Küste und den Inseln; denn eingesetzte Exemplare 
von Jasus kamen in Chile nicht fort (Gruvel 1912). 

Zu danken habe ich den Herren Dr. S C H E L L E N ß E R G (Berlin) und Dr. 
PANNING (Hamburg) für Abschriften mir hier unzugänglicher Literatur, Herrn 
Radierer A . A l C H l N G E R (München) für die sorgfältige Ausführung der Text-
fjguren. 

München, den 18. Dezember 1922. TT . . , „ , 
Heinrich Balss. 
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Liste der von Juan Fernandez 
bekannten Decapoden 
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Bemerkungen 

Discias serrifer Rathbun X 

Rhynchocinetes typus M. E x X X circumsubantarctisch 

Hippolysmata porteri Rathbun . . . . . . . X 

Alpheopsis chilensis Cout . X j 

Synalpheus neptunus Dana X kosmopolit? 

Jasus lalandii (Lam.) X X circumsubantarctisch 

Scyllarus delfini Bouv X 

Galathea lenzii Rathbun X 

Porcellanopagurus platei Lenz 1 endemisch 

Parhomola rathbuni Porter » 

Nectocarcinus bullatus n. sp » 

Ovalipes trimaculatus (d. H.) X X X circumsubantarctisch 

Xantho gaudichaudii M. E 

Paraxanthus barbiger Pöppig x ! 

Leptograpsus variegatus (Fabr.) X I X 

Leptodius spinosogranulatus Lenz endemisch. 

Cyclograpsus punctatus M. E x ! X 

Plagusia chabrus L x X X circumsubantarctisch 

Leptodius tridentatus Lenz i endemisch. 

Planes minutus L x ; x X X X kosmopolit. 

Paramithrax bäckströmi n. sp. . endemisch. 

Gattung D i s c i a s Rathbun 1902, pg. 289. 

KEMP 1920, pg. 137. KEMP hat 1. c. eine gute Auseinandersetzung über 
die Stellung dieser merkwürdigen Form gegeben, die noch ganz unklar ist. 

D. serrifer Rathbun 1902, pg. 290. 

Es liegt ein cf vor, von Masatierra, 30—40 m Tiefe, an Kalkalgen gesammelt 
v o n K A R E B Ä C K S T R Ö M . 
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Da die Form von Miss RÄTHBUN nicht abgebildet wurde, so hole ich 
dies hier nach. Aus meiner Abbildung wird auch, wie ich hoffe, der Bau des 
ersten Pereiopoden besser hervorgehen, als aus KEMP'S Zeichnung. 

G e o g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Der Typus der Art stammte von Albe-
marle Island (Galapagosinseln); KEMP hat eine zweite, ganz nahestehende Art 
D. exsul, von Port Blair, Andamanen, (aus einer gelben Spongie) beschrieben 

Rhynchocinetes typus M. Edw. 

D A N A 1 8 5 2 , p g . 5 6 8 , T a f . 3 6 , F i g . 7 ( V a l p a r a i s o ) . — C U N N I N G I I A M 1 8 7 1 , 

pg. 497 (Coquimbo). — MLERS 1876, pg. 77 (Neuseeland). — ORTMANN 1890, 
pg. 507, Taf. 37, Fig. 7 (Valparaiso). — LENZ 1902, pg. 734 (Iquique). — 
P O R T E R 1 9 0 3 , p g . 1 5 2 ( C o q u i m b o ) . — R A T H B U N 1 9 1 0 , p g . 5 6 2 , T a f . 5 2 , F i g 2 

(Peru u. Chile) — STEBBING 1917, pg. 27, Taf. V I (Natal). — BORRADAILE 
1916, pg. 85 (Neuseeland, Nord-Insel). 

F u n d a n g a b e n : Viele $ u. Masatierra 23. April 1917, KÄRE BÄCK-
S T R Ö M . 

M a a s s e I ? 

Länge des Carapax (gemessen in der Mediane, Ro- | j 

strum excl.) ; 8 mm j 

Zahl der Zähne am Ende des Rostrums I 6 

Zahl der Zähne auf der Unterseite des Rostrums . . 12 

cf c? 

) 
12 

cf o71 

j 

6 6 mm 

5 ! 4 

1 2 12 

Die Unterschiede der beiden Arten der Gattung, Rh. typus M. E . und 
rugitlosus St., sind bisher noch nicht genau bekannt. 
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Rh. typus soll einen glatten Carapax, am Ende des Rostrums 7—8 Zähne 
und auf der Unterseite desselben 19 Zähne besitzen; er soll bis 11 cm. Länge 
erreichen. Typischer Fundort: Chile. 

Dagegen soll Rh. rugulosus St. einen rauhen Carapax mit Streifen und 
Pubescenz haben, kleiner sein und das Rostrum am Ende nur 5 — 6 Dornen, 
auf der Unterseite I i —13 Zähne tragen (MAC CULLOCH 1909, pg. 310). Typischer 
Fundort: Port Jackson, Australien. 

Meine Exemplare würden der Herkunft nach zu Rh. typus gehören; auch 
ist ihr Carapax glatt und trägt nur ganz wenige Haare; dagegen stimmen die 
Grösse und die Zahl der Zähne mehr mit rugulosus überein. Chilton ( 191 1 , 
pg. 540) hält beide Formen für lokale Varietäten einer auf der südlichen Halb-
kugel weit verbreiteten Art. Doch scheint mir die Frage hiermit noch nicht 
gelöst, indem Exemplare von Rhynchocinetes auch von Tuticorin (HENDERSON 
1893, pg. 438), von Hawai (RATHBUN 1906, pg. 9 1 1 ) und Loyaltyinsel (BORRA-
DALLE 1899, pg. 415) gefunden sind. Es läge also wohl näher, 2 Arten anzu-
nehmen, von denen die eine circumsubantarctisch, die andere tropisch indo-
pacifisch ist; doch müssen noch weitere Untersuchungen die morphologischen 
Unterschiede genauer präcisieren. 

Hippolysmata porteri Rathbun 1907, pg. 49. 

V i e l e <£ u. M a s a t i e r r a , K A R E BÄCKSTRÖM leg . 2 3 A p r i l 1 9 1 7 . 

Da die Beschreibung dieser Art an verstecktem Orte erschienen ist, so 
gebe ich hier eine Abschrift, welche ich der Freundlichkeit des Herrn Dr. 
PANNING, Hamburg verdanke. 

»Carapax dorsally carinate in anterior two fifths of carapax. Rostrum 
reaching end of first antennular segment, curving downwards, armed above 
with six sharp spines, the largest of which are above the base of the eye stalk; 
two minute spines below. A strong antennal spine, no pterygostomian spine. 
Eyes stout, axial greater than transverse diameter, Cornea black in alkohol. 
Second and third segments of antennular peduncle nearly as long as wide; 
basal spine slender, not reaching end of first segment; flagella as long as abdomen. 
Antennal scale slender, two thirds as long as carapax, its spine projecting well 
beyond the blade; peduncle reaching between end of first and end of second 
antennular segments; flagellum as long as body. Outer maxillipeds exceeding 
acicle. First pair of feet shorter, very stout. Carpus triangulate; palm longer 
than wrist of fingers, sides subparallel; dactylus with shallow basal lobe, fitting 
in corresponding depression of the propodus. Carpus of second pair of feet 
with 21 or 22 subdivisions. 

Telson with subacute tip, a smal spine 011 either side and slightly exceeding 
the tip; four dorsal spinules form an oblong.. . . 

Dimensions of type, an ovigerous female: Length 32,7 mm, length of 
carapax and rostrum 13,4 mm, length of rostrum 3,5 mm. 

Type locality: Bay of Valparaiso, two specimens, coli, by Prf. Porter. 
A third specimen was taken at Valparaiso also by Prf. Porter. 
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This species is perhaps as near H. californica Stimpson as any other 
species; that species howevver has a longer rostrum, a pterygostomian spine, 
longer antennular segments, slenderer chelipeds of first pair.» 

Jasus lalandei (Lam.). 

Palinurus frontalis, M. E. LENZ 1902, pg. 736; RATHBUN 1910, pg. 603. — 
Jasus lalandei Lam., GRUVEL 1912, pg. 10, Taf. II, Fig. 1 ; PESTA 1915 , pg. 3. 
B A L S S 1 9 1 6 , p g . 3 1 . 

Mehrere Exemplare juv. Masatierra, K. BÄCKSTRÖM. 

G e o g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Capregion, Deutsch Südwestafrika 
(Lüderitzbucht), St. Paul, Neu Amsterdam, Südl. Australien, Tasmanien, Auck-
land, Campbellinseln, Neu Seeland, Juan Fernandez, Tristan da Cunha. 

In Chile kommt die Art nicht vor und ist auch die künstliche Einbürgerung 
misslungen (vergl. Gruvel 1. c.). 

Scyllarus delfini (Bouvier). 

Arctus delfini Bouvier 1909, pg. 213 . — Scyllarus delfini Rathbun 1910, 
pg. 603 (Nur Name). 

1 $ Masatierra, 12 April 1917 KÄRE BÄCKSTRÖM. 

Da die Beschreibung Bouviers an verstecktem Orte erschienen ist? so gebe 
ich hier eine deutsche Wiederholung derselben. 

»Diese Art ist verwandt mit A. vitiensis Dana, der sie besonders durch 
die Form und die Ornamentation des Carapax nahe steht, besonders aber durch 
die schwache Andeutung der Cervicallinie und durch die Anwesenheit von 2 
zugespitzten Tuberkeln auf der Medianlinie vor dieser Sutur (Ein grosser 
Tuberkel vor der Sutur, ein zweiter etwas kleinerer am Vorderrand, der die 
Funktion des Rostrums hat). Gerade vor und hinter der Sutur sind 2 kleinere 
Tuberkel gut sichtbar, welche paarweise symmetrisch zur Rechten und zur 
Linken der Medianlinie liegen. Schuppenartige Hervorwölbungen mit Cilien, 
ähnlich denen des A. vitiensis, bilden ebenfalls hinten symmetrische Gruppen, 
aber anscheinend entwickeln sich die oben erwähnten 2 Tuberkelpaare nicht 
bei Arctus vitiensis. 

Die Charaktere, die hauptsächlich unsere Art von A . vitiensis unterscheiden, 
sind die folgenden: 

1. Das vorletzte Glied der Antennenstiele hat an der Aussenseite 2 sehr 
starke Zähne, einen mittelgrossen in der Mitte, davor einen zweiten etwas 
grösseren. Auf der Innenseite hat dasselbe Glied in einiger Entfernung von 
der Basis einen sehr starken Zahn, 3 oder 4 kleinere davor und einen kleineren 
dahinter. 

2. Das breite flache Glied, welches allein die Antennengeissel repräsentiert, 
endigt in 6 Loben, die 4 äusseren lang und gerundet, der folgende lang und 
spitz, der sechste kürzer und einen grossen spitzen Zahn darstellend, hinter 
dem manchmal ein kleines Zähnchen existiert. 
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3. Die Zeichnung der Abdominaltergite, fast identisch mit denen des 
A. arctus, sind viel komplicierter, als diejenigen des A. vitiensis, der keine auf 
dem ersten Abdominaltergit hat, und bei dem sie auf die hintere Hälfte bei 
den anderen Segmenten lokalisiert sind. 

Ich füge hinzu, dass der Propodus der Fiisse und das dritte Paar gerundet 
ist und oben in der Länge mit Cilien besetzt ist, dass er am unteren Rande 
gerade und ohne Cilien und nicht scharf ist. Dazu ist das Glied seitlich com-
primiert und viel breiter wie hoch. Es ist mir unmöglich, dem letzten Character 
eine grosse Wichtigkeit beizulegen, da er, wie mir scheint, nicht von allen 
Autoren in gleicher Weise interpretiert wird; ich halte diesen Propodus für 
identisch mit dem des A. vitiensis, obwohl De Man von ihm sagt, dass er 
kaum ein wenig komprimiert sei. 

Ich widme diese Art Herrn Dr. Delfin, der sie auf Juan Fernandez im 
April 1904 in 30 Faden Tiefe gesammelt hat. Sie ähnelt dem A. sordidus, 
wie ihn De Man beschrieben hat (Zool. Jahrb. IX, pg. 497 1896) durch seine 
abdominalen Ornamente und bis zu einem gewissen Punkte durch die Bewehrung 
der Antennen. Bei De Mans Art findet sich hinter der Cervikalsutur ein Dorn, 
der etwas stärker ist, als der präsuturale Dorn, was vollkommen an A. amevi-
canus erinnert und ihn von unserer Art ebenso entfernt, wie von A. vitiensis. 
Trotzdem identificiert Ortmann (1897, pg. 270) den A. sordidus De Mans 
(nicht Stimpsons) mit A. vitiensis Dana. Fundort: Insel Juan Fernandez, Chile.» 

Unser Exemplar unterscheidet sich nur durch folgendes Merkmal von der 
Beschreibung: Der zweite Tuberkel, der nach BOUVIER die Stelle des Rostrums 
vertreten soll, steht nicht an der Stirn selbst, sondern etwas hinter ihr. Die 
Form steht dem A. sordidus St. am nächsten, der in Nordwestaustralien, den 
Aru Inseln, der Javasee, Singapore und Honkong vorkommt; sie gehört in De 
Mans Bestimmungstabelle (1916, pg. 66) zu der Gruppe a/2, b/2, c/2, d/2, e/2, 
f/2, g/i . Gesammtlänge 62 mm. 

G e o g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Das Typusexemplar stammt von Juan 
Fernandez. 

Galathea lenzii Rathbun. 

Galathea latirostris Lenz (nec Dana) 1902, pg. 742. — Galathea lenzii 
Rathbun 1907 (Die Arbeit war mir unzugänglich). 

Mehrere Exemplare, Masatierra, Kare Bäckström. 

Dass diese Art nicht mit G. latirostris Dana identisch ist, wie es LENZ 
und BOUVIER wollten, geht aus der Verschiedenheit des Rostrums klar hervor. 

G e o g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Juan Fernandez; Chile Prov. Valdivia, 
Corral. 

Gattung Nectocarcinus A . Milne Edwards 1860, pg. 404. 

Von dieser Gattung waren bisher 3 Arten bekannt, die in Ostaustralien, 
Neuseeland, Tasmanien, und den Aucklandinseln vorkommen. 
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Fig. 2. Nectocarcinus butlatus n. sp. X 75-

N. bullatus nov. sp. 

Mehrere J 1 u. $ mit Eiern, Masatierra, i. April 1917 10—35 m Tiefe, 
K A R E B Ä C K S T R Ö M . 

Eine kleine Art. Der Carapax ist flach und trägt auf seiner Oberfläche 
mehrere Buckel, 2 längsgestellte auf der Mesogastrical-, 2 quergestellte auf der 
Cardiacalregion. Die Stirn besteht aus 4 Zähnen, von denen die mittleren 
schmäler als die äusseren sind. Supraorbitalrand mit Fissur. Auf den Exor-
bitalzahn folgen 3 Anterolateralzähne, welche scharf und spitzig nach vorne 



334 HEINRICH BALSS 

ragen; an ihrem Vorderrand tragen sie kleine accessorische Zähnchen. Äussere 
Maxillarfüsse mit verlängertem Merus, an deren Innenseite der Palpus inseriert. 
Merus der Schreitfüsse dreikantig, an der Hinterkante steht im äusseren Drittel 
ein rudimentäres Dörnchen. Der Carpus trägt an der Innenseite 2 starke 
Dörnchen, die Aussenfläche ist mit kleinen Dörnchen besetzt. Die Palma besitzt 
eine scharfe obere Kante, die am Fingergelenk mit einem Dorne endet; die 
obere Hälfte der Aussenfläche trägt 2 Längsreihen kleiner Dörnchen, die untere 
Hälfte ist glatt. Finger am Ende sich kreuzend, mit 4—5 scharfen Zähnchen. 
Schreitfüsse glatt, ohne Ornamente, mit scharfen oberen Kanten. Die Dactylus-
platte des fünften Fusses ist lanzettlich zugespitzt, auch der Propodus ist ver-
breitert, dagegen Carpus und Merus schmal. Abdomen des cf schmal dreieckig. 

Länge des Carapax: 5 mm, Breite 6 mm. 
Die Art steht durch die Bezahnung der Stirn dem N. antarcticus (Homb. 

u. Jacq.) von Neuseeland und den Aucklandinseln am nächsten, unterscheidet 
sich aber durch die geringe Grösse, die andere Form der Seitenrandstacheln 
und der dritten Maxillarfüsse von ihr. 

Ovalipes trimaculatus (De Haan). 

Doflein 1904, pg. 92, Taf. 32, Fig. 6 (Das. Synonymieen). — Ovalipes 
bipustulatus Rathbun 1910, pg. 577. — Ovalipes trimaculatus Doflein u. Balss 
1912, pg. 38; Balss 1921 , pg. 57. 

4 Ex . juv. Masatierra, 15 m Sand, KARE BÄCKSTRÖM. 

G e o g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Juan Fernandez, Chile (Valparaiso, Co-
quimbo und Lucobai, Südpatagonien, LaPlata , Capgebiet, Lüderitzbucht, Deutsch 
S.W.-Afrika, Südaustralien, Neu Seeland, Kermadecinseln, Nördi. Japan). 

Die Form ist eine Kaltwasserform, ihre Hauptverbreitung circumsuban-
tarctisch. 

Leptodius spinosogranulatus Lenz 1902, pg. 762, Taf. 23, Fig. 8. 

Mehrere CF u. $ Masatierra, an Kalkalgen, 25—40 m Tiefe, KARE BÄCKSTRÖM. 

G e o g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Bisher nur von Juan Fernandez bekannt. 

Planes minutus L. 

R A T H B U N 1 9 1 8 , p g . 2 5 3 , T a f . 63 . 

Mehrere Exemplare, Masatierra, KARE BÄCKSTRÖM. 

G e o g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Pelagisch lebend und kosmopolit. 

Paramithrax bäckströmi nov. sp. 

Paramithrax peronii Lenz 1902, pg. 756, nec P. p. M. Edw. 

Fundangabe: Viele £ u. $ Masatierra, KARE BÄCKSTRÖM. 
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Fig. 3. Paramithrax bäckströmi 11. sp., X 5-

LEN Z hat den ParamitJirax von Juan Fernandez mit dem neuseeländischen 
peronii M. E. identificiert, was ich für falsch halte. Durch die Freundlichkeit 
des Herrn Dr. SCHELLENBERG, Berlin, liegen mir von Neuseeland 3 Exemplare 
des P. peronii vor, von etwa 20 mm Carapaxlänge, mit denen verglichen unsere 
Exemplare sich durch folgende Eigentümlichkeiten unterscheiden: 

1) Die Rostraizähne divergieren stärker. 
2) Auf dem Carpus des Scherenfusses findet sich eine gezackte Crista. 
3) Auf dem Carapax stehen nur 2 grosse Branchialstacheln statt 4, wie 

bei peronii. 
22 — 2218. The Nat. Hist, of Juan Fernandez and Easter Isl. Vol. III. 
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4) Ein grosses Intestinalstachel ist vorhanden, welcher bei pcronii nur 
angedeutet ist. 

Ich freue mich, diese Art dem Sammler der hübschen Collection widmen 
zu können. 

Maasse: 

Carapaxlänge (gemessen in der Mediane ohne das Rostrum) 13 mm. 
Carapaxbreite (ohne Branchialstacheln) 9 mm. 
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